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Bald sind auch die Einfamilienhäuser hinter dem Block C fertig. 



Unser Bewohner Karl Ulrich 

 
Karl Ulrich, der mit seiner Gattin Rosemarie 
im Haus C eine Wohnung bezogen hat, wohnt 
eigentlich zum zweiten Mal in der Husmatt. 
Geboren ist er 1948 in Tacoma (USA), seine 
Familiengeschichte führt aber zurück nach 
Steinen. 
 
Seine Grossmutter ist früh verstorben. Die 
Verwandten waren gegen eine baldige Wieder-
verheiratung des Grossvaters. Der nun allein-
stehende Mann musste seine vier Kinder  
weggeben. Zwei kamen ins Bürgerheim in 

Steinen (heute Alterswohnheim), eines nach Küssnacht und Karls Vater, der den gleichen Götti 
(Nazar Fassbind) hatte wie unsere Stifterin, Käthy, durfte im Dorf in der Husmatt wohnen. Er 
wanderte 1928 mit seinem  Bruder Louis in die USA aus. Hier lernte er Magdalena Späni, eine 
Schweizerin, kennen und heiratete sie 1947. Ein Jahr später kam Sohn Karl auf die Welt. Zum 
ersten Mal durfte er mit seinem Vater 1959 in die Schweiz reisen. Marie Fassbind war schwer 
erkrankt und wollte Karls Vater noch einmal sehen. An die fünftägige Schiffreise erinnert sich 
Karl noch sehr gut. Das Schiff war riesig, grösser als die Titanic. 
 

Seine Rosemarie lernte Karl in den USA kennen. Sie besuchte 1972 einen Onkel in Sakramen-
to mit der Adresse von Karl im Gepäck. Weil ihr Onkel sie nicht alleine in den USA herumreisen 
liess, erinnerte sie sich an Karls Adresse, schrieb ihm eine Karte und Karl war bald mehr als nur 
ein Reisebegleiter. 1977 wurde in Steinen geheiratet. Karl arbeitete bei der amerikanischen 
Luftfahrtsgesellschaft United Airlines. Dadurch hatte er die Möglichkeit, ein- bis zweimal pro 
Jahr in die Heimat seines Vaters zu fliegen, wo er jeweils bei Verwandten in Arth Unterkunft 
fand. Er verlor aber den Posten bei der Fluggesellschaft und so kehrten die beiden 1983 in die 
Schweiz zurück. Zuerst war Karl Hausmann und betreute die beiden Knaben Louis und Kurt, 
später arbeitete er als Koch an der Sonderschule in Ibach. 
 
Zurzeit sind Rosemarie und Karl Ulrich unterwegs auf dem Pilgerweg nach Santiago di Com-
postela. Wir wünschen den beiden alles Gute auf ihrer Wanderung und freuen uns auf viele 
spannende Erzählungen nach ihrer Rückkehr. 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                   
Zurück nach Amerika: 
Abschied am Bahnhof 
Steinen. (Bild links) 
 
Käthy und Karl in der 
Husmatt vor dem abge-
rissenen Stall. (Bild 
rechts) 
(Fotos Karl Ulrich) 

Was Rosemarie und Karl Ulrich in Steinen gefällt: 
„Da wir vorher mitten in Schwyz gewohnt haben, wo es etwas lärmig war, geniessen wir die 
Ruhe hier in der Husmatt. Unser neues Quartier liegt sehr zentral im Dorf. Wir können zu Fuss 
alle Botengänge machen.  Die Busstation liegt in unmittelbarer Nähe. Auch schätzen wir das 
Restaurant Husmatt, wo wir Freunde treffen und gut essen können. Die Stiftung organisiert 
viele interessante Events. Steinen war für Karl schon immer etwas Spezielles.“ 



Vielen Dank, Ruedi 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ruedi Meier hat mit seinem Schreiben vom 31.12.2015 seinen Rücktritt auf den 
31.3.2016 aus Altersgründen gegeben. 
 
Ruedi ist ein Mitglied der ersten Stunde. Er war bereits Mitglied in der Arbeitsgruppe „Woh-
nen im Alter“ Steinen / Lauerz, die die Situation des Wohnens im Alter mittels einer Umfrage 
im Jahr 2006 überprüfte. Er hat die Arbeitsgruppe geleitet, welche Käthy von Rickenbach 
veranlasste, für die Steiner-Bevölkerung ihr Grundstück für die Idee „Wohnen im Alter“ zur 
Verfügung zu stellen. 
Bereits bei der Umsetzung der Idee der Überbauung war Ruedi dabei. Im 1. Protokoll des 
neu gewählten Stiftungsrates vom 16. April 2009 war Ruedi schon erwähnt. Er wurde in die-
ser Sitzung zum Protokollführer gewählt.  Im späteren Verlauf war Ruedi im Ressort „Marke-
ting“ tätig. Zudem war er Stellvertreter des Stiftungspräsidenten. 
Um uns über die Möglichkeiten des Wohnens im Alter ein Bild zu machen, haben wir damals 
verschiedene, bereits bestehende Anlagen (z.B. Bad Alveneue) besucht, um  von den ge-
machten Erfahrungen auf unser Projekt zu schliessen. 
Ruedi hat bereits im Anfangsstadium die Dokumentation für das Beitragsgesuch an die Age-
Stiftung erstellt und war in der ganzen Phase von der Idee bis zur Planung und Umsetzung  
an vorderster Front dabei. 
Dann waren während dem Bau mit vielen Bausitzungen, Begehungen  und  Offerten Ent-
scheidungen nötig, die Ruedi immer aktiv mitgetragen und mitgestaltet hat. Nach dem Erstel-
len der Bauten war  wieder eine grosse Arbeit (Verkauf der Landparzellen und Verkauf der 
Wohnungen) angesagt, da konnten wir erneut auf Ruedi zählen. 
Dies beinhaltete neben der Vermarktung der Landparzellen und der Eigentumswohnungen 
auch die Übergabe der Mietwohnungen. Viele Sitzungen ausserhalb der Stiftungsratssitzun-
gen waren nötig, um dieses grosse Projekt seiner Bestimmung zuzuführen. 
Ruedi hat weiter viele Vorschläge  und Dokumentationen erstellt, die dem Stiftungsrat als 
Grundlage für die Entscheidungen vorgelegt wurden, so z.B. das Organisationsreglement, 
das Leitbild, das Benützungsreglement für Sauna, Fitness- und Werkraum, um nur einige da-
von zu nennen. 
Daneben war Ruedi auch für die Homepage (Entwicklung, Realisierung und Aktualisierung) 
zuständig. Er hat uns und unserem Geschäftsführer und dem gesamten Stiftungsrat mittels 
Excell-Tabellen die rechnerischen Grundlagen für unsere Entscheide, die Investition und die 
Vermietung  erstellt, so dass wir jederzeit die Kosten überwachen und aktualisieren konnten. 
Wir verdanken Ruedi einen grossen Teil unseres Erfolges unserer Stiftung und deren Zielset-
zungen. Wir lernten ihn als gut organisierten Geschäftsmann, aber auch von seiner privaten, 
persönlichen Seite als unterhaltsamen, humorvollen und guten Freund kennen. 
Ruedi, wir und besonders ich als Präsident danken dir für deine grosse, geleistete Arbeit  und 
wünschen dir alles Gute und Gesundheit im weiteren Leben. 
Danken möchte dir der gesamte Stiftungsrat auch dafür, dass du nach deinem Rücktritt dich 
bereit erklärt hast, uns bei der neuen Aufgabe, der Organisation des Restaurant Husmatt 
GmbH, als Koordinator tätig zu sein und dass du zusammen mit der Geschäftsführerin, Doris 
Cazzola, unsere Vorstellungen im Restaurant umsetzen wirst. 
 
Ein grosser Mann geht, das Werk aber bleibt bestehen, 
eine grosse Lücke entsteht und ein lieber Mensch, 
der uns hoffentlich noch lange als Freund erhalten bleibt, 
tritt etwas kürzer und geniesst den Ruhestand. 
 
Der Präsident: Albin 
Die Stiftungsratsmitglieder:  
Christa, Margrit, Roli, Sebi und Urs 

 



Kino in der  Husmatt 
 

Wer kennt ihn nicht, den Schellen-Ursli von Alois Carigiet. Sicher 
haben Sie die Geschichte Ihren Kindern / Grosskindern erzählt. 
Xavier Koller hat aus dem Stoff einen tollen Film gemacht mit vie-
len herrlichen Landschaften aus dem Bündnerland. Wir schauen 
uns den Film zusammen an am Mittwoch, 6. Juli, um 19.30 Uhr, 
in den Mehrzweckräumen beim Restaurant. 

  

Regelmässige Veranstaltungen 
 

Jeweils am Montag, 18.00 Uhr, spielen wir bei schönem Wetter 
Pétanque. Die Kugeln befinden sich im Fitnessraum im kleinen 
Kasten, so dass die Liebhaber des französischen Spiels sich 
auch jederzeit zu einem Spiel treffen können. 
Jeden Mittwoch, um 18.00 Uhr,  treffen wie uns zum gemeinsa-
men „Husmatt Znacht“. Für das Menü zum Preis von Fr. 10.- 
kann man sich im Restaurant anmelden. 
Jeden Donnerstag kann ab 14.00 Uhr in der Werkstatt unter 
kundiger Leitung mit Holz gearbeitet werden. Gehen Sie vorbei 
und verwirklichen Sie eine kreative Idee. 

  

Informationen 
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Veranstaltungen: (genaue Angaben siehe Infobildschirm und Flyer) 

 
- Di 17. Mai  Abendspaziergang (19.00 Uhr beim Restaurant) 
- Mo 23. Mai  Spielnachmittag im Restaurant (14.00 Uhr) 
- Mi 8. Juni  Singen mit Werner Spielmann (19.00 Uhr im Restaurant)  
- Mi 22. Juni  Lotto im Restaurant (14.00 Uhr) 
- Mi 6. Juli  Kino in der Husmatt (19.30 Uhr in den Mehrzweckräumen) 

 

 
Unser Sekretariat (041 832 00 80 /  verwaltung@husmatt-steinen.ch) ist jeweils geöffnet am   
 
   Montag:  09.00 Uhr  - 11.00 Uhr 
   Mittwoch:  16.00 Uhr - 18.00 Uhr 
   Freitag:  09.00 Uhr - 11.00 Uhr 
 
Unser Hauswart (079 261 69 20 / hauswart/@husmatt-steinen.ch) arbeitet den ganzen Montag, 
am Mittwoch und Freitag jeweils am Morgen. 

Wer liest, weiss etwas von der Welt 
 

Eine Bewohnerin hat uns viele Bücher geschenkt. Diese sind im 
Schrank des Raums der Stille archiviert. 
Wer gerne ein Buch lesen möchte, holt sich eines . 
Bücher, die Sie anderen zum Lesen überlassen wollen, können 
Sie im Raum der Stille deponieren. Wir werden uns aber vorbe-
halten, Bücher zu entsorgen. 
Nach dem ersten Literaturabend  treffen wir uns nach den Som-
merferien wieder. Erzählen Sie uns von ihrer Sommerlektüre! 
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